
Host Town im Vorfeld der Special Olympics 2023 

 

Special Olympics Deutschland (SOD) ist die deutsche Organisation der weltweit größten 

Sportbewegung für Menschen mit geistiger und mehrfacher Behinderung. Vereinszweck ist 

es, die sportliche Betätigung von Menschen mit geistiger und mehrfacher Behinderung  zu 

fördern. Hierzu zählt vor allem die Verbesserung der Zugangs- und Wahlmöglichkeiten zur 

Teilhabe an Sportangeboten und dadurch am gesellschaftlichen Leben.  

Während bei den Paralympics der Fokus auf dem leistungsbezogenen Sporttreiben von 

Menschen mit Körper- und Sinnesbehinderungen liegt, nehmen bei den Special Olympics 

primär Menschen mit geistiger und mehrfacher Behinderung teil. Hier treten sie in 

homogenen Leistungsgruppen an, sodass alle die Chance auf eine Medaille haben und für 

ihre individuellen Leistungen geehrt werden. 

Alle zwei Jahre kommen Menschen aus aller Welt zu den Special Olympics World Games 

(SOWG), der weltweit größten inklusiven Sportveranstaltung, zusammen, die im Wechsel als 

Sommer- und Winterspiele ausgerichtet werden. Vom 17. bis 24. Juni 2023 finden die 

Special Olympics World Games in Berlin statt – und damit erstmals in Deutschland.  Berlin 

wird Gastgeber von etwa 7.000 Athletinnen und Athleten sowie Unified Partnerinnen und 

Unified Partnern (Teams aus Menschen mit und ohne Behinderung) in 24 Sommer- und zwei 

Demonstrationssportarten aus mehr als 170 Nationen sein. Es werden rund 3.000 Coaches 

sowie 12.000 Familienmitglieder erwartet. Dabei steht das Sporttreiben von Menschen mit 

geistiger und mehrfacher Behinderung untereinander und gemeinsam mit Menschen ohne 

Behinderung im Vordergrund. Durch ein breit gefächertes Angebot, das sich neben dem 

Sportbereich auch auf den Kultur-, Schul-, Wissenschafts- und Gesundheitssektor erstreckt, 

wirkt die Veranstaltung weit über den Sport hinaus. 

Es gibt die Vision einer inklusiven Gesellschaft durch die verbindende Kraft des Sports. 

Menschen mit geistiger Behinderung sollen gleichberechtigten Zugang zu Sport, Bildung, 

Arbeit und zur Gesundheitsversorgung erhalten. Das Organisationskomitee der Special 

Olympics World Games Berlin 2023 tritt daher für eine dauerhafte Bewusstseinsveränderung 

gegenüber Menschen mit geistiger Behinderung sowie für deren selbstbestimmte Teilhabe 

am gesellschaftlichen Leben ein. Man bringt Menschen mit und ohne geistige Behinderung 

zusammen und schafft Begegnungen. Für mehr gegenseitige Anerkennung und für ein 

gleichberechtigtes Menschenbild auf allen Seiten. 



Durch das Nachhaltigkeitsprojekt 170 Nationen – 170 inklusive Kommunen / Host Town 

Programm (Projekt 170/170) wird ganz Deutschland Gastgeber der SOWG Berlin 2023, denn 

im Host Town Programm werden die internationalen Athletinnen und Athleten in den 

Kommunen bundesweit willkommen geheißen. Es ist dabei ein großes Anliegen, 2023 nicht 

nur ein Fest der Wertschätzung und des offenen Miteinanders zu feiern, sondern auch 

nachhaltig die inklusiven Strukturen in den Kommunen zu stärken. Menschen mit 

Behinderung sollen mehr Wahlmöglichkeiten und einen verbesserten Zugang zum Sport 

haben.  

Dieses nachhaltige Vorhaben kann nur mit den Landkreisen, Städten und Gemeinden erreicht 

werden. Special Olympics Deutschland bietet erstmals die Möglichkeit der gemeinsamen 

Gestaltung und Einbindung aller Regionen Deutschlands in eine Großveranstaltung. 

Gemeinsam gibt es die große Chance, inklusive Strukturen in den Kommunen zu fördern 

sowie die Gesellschaft zu aktivieren und nachhaltig für Inklusion zu begeistern.  

Das Host Town Programm ist ein einzigartiges Projekt, mit dem die internationalen 

Athletinnen und Athleten in Deutschland willkommen geheißen werden. 170 internationale 

Delegationen – von 6 bis 400 Mitgliedern – nehmen an den SOWG Berlin 2023 teil. Doch 

bevor sie nach Berlin kommen, wird jedes Nationenteam von einer Kommune in Deutschland 

empfangen. Das Ziel: 170 Nationen – 170 inklusive Kommunen. Die Host Towns gestalten 

den viertägigen Aufenthalt dabei nach ihren Vorstellungen und lokalen Gegebenheiten: Zum 

Beispiel ein Willkommensfest auf dem Rathausplatz, gemeinsame Sportaktivitäten, Ausflüge 

zu Sehenswürdigkeiten – das Programm ist so vielfältig, wie die Kommunen Deutschlands. 

Ein absolutes Highlight steht schon fest: Das Feuer der Special Olympics zieht auf seinem 

Weg nach Berlin durch die Host Towns.  

Und auch nach den Spielen in Berlin soll das Feuer der Inklusion nicht erlöschen. Jede der 

Host Towns ist Teil des Projekts 170/170 und bekommt damit die Chance, zusammen mit 

Special Olympics Projekte umzusetzen. Kommunen können sich mit ihren inklusiven Ideen 

und Projekten bewerben. Ihre Gestaltungsmöglichkeiten im Rahmen des Projekts sind dabei 

offen und vielfältig: z.B. inklusive Vereins-, Schul- und Jugendprojekte, inklusive kulturelle 

Aktivitäten, Inklusionstage, inklusive Veranstaltungen und Vorhaben aus den Bereichen 

Sport, Bildung, Gesundheit, Kultur oder Stadtentwicklung sowie sonstige Initiativen gelebter 

Inklusion. Im Rahmen des Host Town Programms sind die ausgewählten Kommunen 

Gastgeber einer der 170 Nationen. So soll das Projekt 170/170 das Bewusstsein für die 

Belange von Menschen mit geistiger und mehrfacher Behinderung sowie für kulturelle Vielfalt 

und Inklusion stärken. Die entstandenen nachhaltigen Netzwerke und Partnerschaften 



zwischen lokalen Akteuren sollen weit über die SOWG Berlin 2023 Bestand haben. Mit dem 

langfristigen Ziel, dass Menschen mit geistiger Behinderung sichtbarer in Sport und 

Gesellschaft werden. 

Nach derzeitigem Kenntnisstand wollen sich die Städte Neuss und Dormagen als Host Town 

bewerben. Der Sportbund regt nun an, dass sich auch der Rhein-Kreis Neuss als Gastgeber 

für eine kleine Delegation bewirbt. Er ist auch dankeswerter Weise bereit, zahlreiche der 

notwendigen Organisations- und Betreuungsaufgaben zu übernehmen. Die anfallenden 

Kosten (Unterkunft, Verpflegung, Transport etc.) sind von der gastgebenden Kommune zu 

tragen. In den Haushalt 2023 müssten für eine Kreisbewerbung rund 10.000 € eingestellt 

werden zuzügl. einer finanziellen Unterstützung der kreisangehörigen Städte, die sich 

ebenfalls bewerben. 


